Abonnementd-Breid: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sonnabend, den 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſerkionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 214. 


Berlin, 10. Septbr. Zwiſchen der preußiſchen 
und der ſächſiſchen Regierung find Vertrage wegen 
des Baues zweier Eiſenbahnen, und zwar von Cott⸗ 
pus nach Großenhain, und von Spremberg, reſp. 
Cottbus nach Radeberg, abgeſchloſſen worden. Für 
die erſtere Linie iſt bereits die Coneeſſion ertheilt 
und der Bau begonnen worden, für die zweite werden 
jetzt die Vorarbeiten gemacht. Der Bau der Linien 
wird von den betreffenden Geſellſchaften bis zur ſäch⸗ 
ſiſchen Grenze ausgeführt werden, während die in 
Sachſen liegenden Strecken von der ſächſiſchen Re⸗ 

ierung für Rechnung des Staates hergeſtellt werden 
ollen. Die Geſellſchaften werden den Geſammtbetrieb 
en An ii en gejorgt, daß die Linien — 
ihrer dehnn au ls einheitli e⸗ 
trachtel ben mung ch als einheitliche 


5 ie et 
„Materialien zum Zolltarif Zuiammenftellung 
der auf den Zolltarif bezüglichen Anträge und Petitio- 
nen, ſowie der Verhandlungen des erſten deutſchen Zoll: 
Parlamentes, im Auftrage des bleibenden Ausſchuſſes 
des deutſchen Handelstages herausgegeben von dem Ge: 
neral⸗Secretair deſſelben, Dr. Maron, Berlin, Stilke u. 


van Muyden, Unter den Linden Nr. 21. Daſſelbe ent: 
= eine ſtofflich geordnete Zuſammenſtellung des Ma: 


als, welches dem erſten deutſchen Zollparlamente zur 
Berathung vorlag. Der rien kei iſt der die: 
herige Zolltarif zu Grunde gelegt und bei jeder einzel⸗ 
nen Poſition 1) alle Vorlagen des Bundesrathes, 2) 
die Anträge von Körperſchaften (Handelstag und Han: 
delskammern), 3) Petitionen Einzelner und Anträge 
von Mitgliedern des Parlaments, während der Seſſton 
geſtellt, 4) die Debatte im Parlament und das Reſultat 
3 In dieſer Ueberſicht des geſammten Materials 
fin * die Intereſſenten einen Leitfaden für Dasjenige, 
wa 3255 für die nächſte Seiftion vorzubereiten obliegt. 
iel Bogen nmfaſſende Werk ſchließt ſich hiermit 
die periodiſchen Veröffentlichungen von Dr. 
G iche vorwiegend die Geſtaltung der organi⸗ 
j chluß bildet eßgebunz zum Gegenftande haben. Den 
S Bet der neue Zolltarif, wie er nach der An- 
5 Aaſſers gegenwärtig zu lauten hat. 
Berlin Il Sci 3 zn. 
x 8 ön. Weizen loco unverändert. 
Tera 1 loco p. 2100 ., 72—82 & nach 
nal Dahn ge er polniſcher 76 — 
Sept ö., r 2000 82, ſchwimmend per dieſen 
onat Sept Oeibr⸗ 65½—66½ bez., October⸗No⸗ 
bez., Novbr. Decbr. 64 Br., April: 
Nahe Termine dein 2 peſſer 5 0 
5 Termine etwas beſſer bezahlt, 
ee il. Gekündigt 8000 % Kind. 
. ab Kahn bez? loco neuer 56—56%, ab Bahn 
i Monat, ſchwimmend 82/8324. 55 ½ bez. 
zer dieſen Monat u. Septbr. Oetbr. 55½.55½ bis 
55½ bez. u. Gd. 55%, Br., Oct⸗Nopbr. 54% —54% 
bis 54½ bez., November: December 55358 
bezahlt, April-Mai 52— 52752 bez. u. Br. 
bis 5% Mar 1750 4% loco 4854 &, oderbrücher 52 
baare da ab., Bahn bez. — Erbſen Yr 2250 Cl. Koch⸗ 


. , Futterwaare 60—65 


/ ab Ba 
Rotem ber an 144 * Septbr.⸗ Octbr. 32% bez., Oct. 
32/52 ez, Piat dunn Dechr. 37 bez. April Mai 


Sack loco 


mehl er uni 33%, nom. — Weizen: 


Az au zerſteuert Nr. 0 5¼ 


. une? — Roggenmehl 


u. 1 — incl. S 
— tbr Odd. f bez. u 8 


etroleum pr Kin 
Petroleum Kün⸗ 
digun Sept. October 
TE ee Winter Rülſen 3-70. m raps 


gr GR. ohne Faß feſter, loco 9½ Br., 7 dieſen Mon. 
und Sepfbr Scher 


Ph bez., Octbr.⸗Nopbr. 

Pa aa bez., Nopbr.⸗Decbr.9½ , Decbr. Jan. 
971 ber Ian Febr, 97/15 bez. April-Mai 9¼ 9 ½ 
19 Br. % Gd — Lein zl der 6. ohne Faß 
e die diem Spiritus Yr 8000 X feſt loco mit 
Faß Jer dieſen Ponat 2020 ½ 20%, bez. u. Gd. 


20⅜2 Br., in einem Falle 20%, bez. Septbr:.Detbr. 
19—1914—19%, bez., Oct.⸗Nov. 18½—18¼ —18½ 
bez., Nopbr.⸗Decbr. 17%, 171, 17% bez., April⸗ 
Mai 18¼ —18½ bez., 18 ½ Br., 18¼ Gd., Mai⸗Juni 
18½ bz., loco ohne Faß 20%, bezahlt. 

L. C. Berlin, 11. Sept. (Börſenwochen⸗ 
Rundſchau.) Eine gewiſſe Unſtcherheit war in dem 
Börſenverkehr der letzten acht Tage nicht zu verken⸗ 
nen; die auswärtigen Plätze antworteten der hieſt⸗ 
gen ſteigenden Bewegung mit einer entſchiedenen 
Gleichgiltigkeit. In Paris ſchien man der herrſchen⸗ 


den politiſchen Unruhe 15 Rechnung tragen zu 
müſſen und ſelbſt die Mittheilung der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz über die Reſerven-Entlaſſung und Re: 
kruten⸗Einziehung und der dieſelbe begleitende Com⸗ 
mentar einerſeits und die Friedensrede des franzöſi⸗ 
ſchen Miniſters Magne andererſeits wirkten nur vor⸗ 
übergehend & la hausse, doch iſt nicht zu verkennen, 
daß das Vertrauen auf Erhaltung des Friedens da⸗ 
durch von Neuem befeſtigt iſt. Das bisher äußerſt 
träge Geſchäft iſt indeſſen in den letzten Tagen leb⸗ 
hafter geworden und in den Vordergrund der Be⸗ 
wegung traten alsbald Staatsbahnactien. In Er: 
wartung ſtarker Mindereinnahmen hatte ſich darin 
eine Baiſſeſpeculation gebildet, welche, ſobald das 
äußerſt günſtige . der letzten Woche bekannt 
wurde, ſich zum Rückkauf drängte und den Cours 
ſofort über den aller Börſen hinaus hob. Die Re⸗ 
priſe wäre vollkommen gerechtfertigt, wenn die Ein, 
nahmen ſich auf ihrer gegenwärtigen Höhe erhalten, 


und nicht, wie vielfach behauptet wird, ein ſtarker 
Schienentransport diesmal ausnahmsweiſe den Aus— 
fall in der Kornfracht gedeckt hat. 

Eiſenbahnactien waren ziemlich lebhaft und zum Theil 
ſteigend, eine Ausnahme davon machten nur Ober⸗ 
ſchleſtſche A. u. C. und Coſel⸗Oderberger; Letztere 
aus dem Grunde, weil die nur mit ca. 21000 Thlr. 
angegebene Auguft- Mehreinnahme die geſpannten 
Erwartungen der Börſe nicht befriedigt. Neu auf 
den Markt kamen geſtern die 1868er Aproc. preußiſche 
Anleihe mit Januar⸗ und Juli⸗Zinscoupons. Dieſelbe 
repräſentirt den Antheil Schleswig⸗Holſteins an der 
däniſchen Staatsſchuld. 

Wir notiren am 4. 5 7 8. 9. 


et. 133 133%, 133% 133%, — 
Berlin⸗Potsd. 189½ 189 — — — 
Cöln.⸗Mind. 125½ 126 127 — 126 ½ 
Coſel⸗Oderberger 116½ 117 116% — 1141, 
Oberſchleſ. A. C. 184½ 1861, 184%, — 182 
Franzoſen 148¼ 150 — — 19 ¼ 
ombarden 111¼ 110% — — 111 
Amerikaner 76 — — = 761% 
Staliener 52 — — — 52¼ 
Oeſterr. Credit 94½% —— 94 — — 
4 pCt. Anleihe 103% — — — — 

5 p&t. Anleihe 88 ½ 


London, 8. September. (Orig.⸗Ber.) Wolle. 
Die in den hieſigen Auctionen bis heute ausgebotenen 
Wollen beſtehen aus 30,469 Ballen Port Philipp, 
35,137 BU. Sydney, 29,071 Bll. Neuſeeland, 6 BU. 
Swan River, 8,778 Bll. Adelaide, 6,707 BU. Van 
D'sland, 16,702 Ballen Cap, 295 Bll. diverſe, zu- 
ſammen 127,165 Ballen, wovon ca. 16,000 zurückge⸗ 
zogen wurden. 8 

In der Lage der Dinge hat ſich nichts weſentlich 
verändert; der Markt erfährt die Schwankungen und 
Unregelmäßigkeiten, welche bei einer langen Serie un⸗ 
ausbleiblich ſind, aber im Durchſchnitt bleiben die 
Preſſe dieſelben. Wir quotiren den Abſchlag von 
1½— 2d auf die Juni⸗Schlußpreiſe und zwar für alle 
Sorten gleichmäßig. ; 

Ueber das Geſchäft hört man von allen Seiten 
daſſelbe. Die Sabrifen find für den heimiſchen Be: 
darf meiſt gut beſchäftigt, aber der Export liegt über⸗ 
all ſehr darnieder und der dadurch veranlaßten Be⸗ 
einträchtigung des Abſatzes wird größtentheils und 
wahrſcheinlich mit Recht, die anhaltende Flauheit zu⸗ 

eſchrieben, die weder den Wirkungen der guten Ern⸗ 
en noch den überaus billigen Preiſen weichen zu wol⸗ 
len ſchent Das noch zum Verkauf kommende Quan⸗ 
zum beträgt circa 93000 Ballen, und werden die 
Auctionen vermuthlich bis 26. c. dauern. 
Friedr. Huth u. Co. 
Mancheſter, 11. September, Garne, Notirungen 


per Pf 
15¼ d. 


zor Water (Clayton) 


12. September 1868, 


20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11d. 

zor Water, beſtes Geſpinnſt 16d. 

40r Mayoll 222 ee 

40r Mule, beſte Qualität wie Taylor dc. 16. 

6or Mule, für Indien und China paſſend 16½ d. 

Stoffe, Notirungen per Stück: 

8¼ Pfd. Shirting, prima Calpert 126d. 

do. gewöhnliche gute Makes. 118d. 


loth 9 Pfd. 2— 

ooo 147d. 

Nicht viel allgemeines Geſchäft, aber ſehr ſtetig. 
b Provinz⸗Nachrichten. 

Schweidnitz, 11. Septbr. (G. Schneider.) 


Bei mittelmäßiger Zufuhr waren Preſſe gegen vor 
acht Tagen unverändert. 8 kahtte für 5 


34 inches / printing 


weißen Weizen. Sr 
159 do. 80 — 88 „ Nee Scheffel 
Roggen 72— 74 „ Lie nach Wal 
Seite BE ER 56— 60 „ u. Gewicht. 
Hafer 36— 40 „ 


Liegnitz, 11. Septbr. (Getreidemarkt.) 
Bei mäßiger Zufuhr machte ſich heut große Geſchäfts⸗ 
unluſt 8 welche aber, da Eigner ſich wenig 
nachgiebig zeigten, auf die Preiſe ſelbſt nur geringen 
Einfluß ausüben konnte. — Weißer Weizen 6¼— 
6 Thlr., gelber 5½—5 , Thlr. pro 170 Pfd. 
Brutto, Roggen 4½—5 Thlr. pro 170 Pfd. Brutto, 
Gerſte, worin faſt gar kein Umſatz beſteht, 39, —4Ys 
Thlr. pro 150 Pfd. Brutto, Hafer 36—38 Sgr. pro 
50 Pfd. netto, Kocherbſen 4½—4¼ Thlr. 15 er⸗ 
erbſen 4—4½ Thlr pro 180 Pfd. netto, Deljnaten 
bei ſehr geringem Angebot im Preiſe gut behauptet, 
Winterraps 6—6½ Thlr., Rübſen 5¾ —6 Thlr. pro 
148 Pfd. netto, Schlagleinſaat 5¼—6 Thlr. pro 
148 Pfd. netto, Kleeſaaten, worin nur Kleinigkeiten 
gehandelt wurden, bedangen: Rothklee 14—16½ Thlr., 
Weißklee 15—20 Thlr. pro 100 Pfd. netto. 

Gebrüder Haniſch. 


Ede. Breslau, 12. Sptsr. (Waſſerſtand. — 
Schifffahrt. — Mühlenbetrieb.) Das Oderwaſſer 
iſt in fortwährendem Fallen begriffen. Der Oberpegel 
zeigt heute Mittag eine Höhe von 12, 10 “, der Unter- 
pegel 7“. In Ratibor iſt der Waſſerſtand ebenſo be⸗ 
klagenswerth niedrig. — Die Schifffahrt ruht in Folge 
deſſen faſt ganz und gar, da die beladenen Kähne 
wochenlang unterwegs liegen bleiben müſſen oder gar 
nicht abſchwimmen . So liegen eine große An⸗ 
zahl von Stettin angekommene Schiffe in Croſſen, in 
Coſel vier beladene Schiffe nach Ratibor leere, welche 
Ladung aufnehmen wollen, eine große Menge, feſt. — 
Die Kähne, welche zu Ohlau vor Anker lagen, ſind mit 


dem letzten Wachswaſſer glücklich hierher gekommen. Es 
wäre ſehr zu wünſchen, daß von Seiten der Waſſerbau⸗ 


Verwaltung die in der Oder befindlichen Klötzer aus 
derſelben herausgeſchafft würden, weil die Kähne bei fo 
niedrigem Waſſerſtande Gefahr laufen, Schaden zu lei⸗ 
den oder wenigſtens an der Fahrt in öfteren Fällen ver⸗ 
hindert ſind. Wäre die Herausſchaffung derſelben nicht 
zu bewerkſtelligen, ſo dürfte es vortheilhaft und gerathen 
erſcheinen, Warnungszeichen an ſolchen Stellen, wo 
Hölzer liegen, anzubringen. — An der Sandbrücke iſt 
wiederum ein Schiff mit neuen Frühjahrskartoffeln be⸗ 
laden angelangt. Die Metze wird zu 1 Sgr. 3 Pf. 
verkauft. Die Schleuße haben wegen erwähnten niedri⸗ 
gen Waſſerſtandes beladene Kähne nicht paſſirt. — Am 
9. * leer ſtromauf Carl Tietze, am 11. Sptbr. 
8 f 55 mit Schwellen des Johann Koladzie von Kro⸗ 
toſchin nach Czichozick. — Der Mühlenbetrieb leidet 


ſtark. Mahlw 
ben aſſer mangelt, Mahlgut ift aber in Menge 


Breslau, 12. Septbr. (Zuckerbericht m 
Anſchluß an unſeren vorwochentlichen Bericht 5 
wir nichts Neues vom Gange des dieswöchentlichen 
Zuckermarktes hervorzuheben. Preiſe blieben bei 
mäßigen Umſätzen unverändert. 


Breslau, 12. Sept. [M. A. Engel.] (Butter) 
Buttterzufuhren waren auch in der abgelaufenen 
zoche ihrem bisherigen Charakter treu und nur von 
mäßigem Umfange. Die auswärtige Frage bleibt rege, 
wenn auch die hohen Preiſe ein Weniges nachgeben 
mußten. — Prima ungariſch Schmalz mäßig begehrt 
bei recht feſten Preiſen. i 


BE 


Schleſiſ 


che Butter zum Verſand 27½ 31 pr. aß. 

Prim Aguri Schmalz verſteuert 26%; pr. : 
rima ungari Schmalz verſteue . 9 
af e ee 23% K br. Ki 


ö N (Börf 

richt.) Das Geſchäft im Laufe der letzten acht Tage 
war im Allgemeinen träge und unbelebt. Der Cours⸗ 
and der Speculationspapiere ziemlich ſtationair und 
owohl mländiſche als ausländiſche Fonds blieben 
vernachläſſigt bei eher niedrigeren Notirungen. Eine 
Ausnahme machten einzelne Eiſenbahn⸗Actien, wie 
Oderberger, Oberſchleſiſche und Freiburger, die ſich 
im Vordergrunde des Verkehrs hielten und von wel⸗ 
chen erſtere ziemlich gut behauptet blieben, letztere 
aus localen Urſachen zurückgegangen find. In öſter⸗ 
reichiſchen und ruſſiſchen Eßecten war el le Um⸗ 
atz zu wenig veränderten Courſen. Amerikaner und 

taliener variirten nur um Bruchtheile eines Pro⸗ 


reiſe waren Anfangs der Woche höher und ſteigerten 
ch in dem Verlauf insbeſondere für nahe Termine. 
Oelſaaten 8 in den ſehr beſchränkten 
Angeboten recht gute 1 Aa und wurden höhere 
Forderungen prompt bewilligt. j 
„Rübbl hatte dieſe Woche mäßigen Verkehr bei 
meiſt feſter Haltung und ſchließen Preiſe heute Y.— 
J Thlr. über vorwöchentliche Schlußpreiſe. 
Breslau, 11. Sept. (Marktbericht über 
äute und Felle von Moritz Lobethal.) Das 
eſchäft in rohen Häuten und Fellen in dieſem Herbſt⸗ 
ledermarkt ſtand dem letzten Johannimarkt um Vieles 
nach, und war im Allgemeinen nicht zufriedenſtellend. 
Der anhaltende Begehr und Export von rohen Rind⸗ 
häuten hatte kurz vor dem Markte etwas nachgelaſſen, 
die Befürchtung, daß bei der herrſchenden Trockenheit 
der Futtermangel eine vermehrte Schlachtung der 
Thiere, ſowie ſpäter größere Vorräthe herbeiführen 
dürfte, hatte Platz gegriffen, ebenſo brachten ver⸗ 


December 50%, bez. April⸗Mai 505 
Weizen ir September 66 
Gerſte der September 53 Br. 

afer der September 50 Br., April⸗Mai 52 Br. 
Rüböl kes d 9 = Br. Send Sept 

‚, 000 9½ Br., r Septbr. u. Sept. 

Octbr. 9%, 955 Oetbr⸗ Roß. 9 15 „November⸗ 


Br. u. Gd. 
r. 8 


Dechr. 9½ G., Decbr. Januar 9% Br., Januar⸗ 
Februar 6% Bi, Apt Wal 9% . > 
Spiritus ſteigend, loco 19% Br., 19% Gd., 


Septbr. 19½— / bez. u. Gd., 20 Br. © 
etbr. 18% — 5 bez. u. Gd., October Navbr ı 
Gd., April⸗Mai 17¼1— 7 bez. 


ink feſt, ohne Umſatz. x 
* hie örſen⸗Commiſſion. 


thr.⸗ 
7 


Preiſe der Cerealien. g 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 12. September 1868. 
feine mittle ord. Waare. 


centes, erhielten ſich jedoch ſtets auf der Tagesord⸗ mehrte Zufuhren in Oeſterreich eine flauere Stim Weizen, weißer. . 87-90 85 78-82 Gr 
nung. Oeſterreichiſche und ruſſiſche ung waren mung drt en. was den weiteren Export bei uns do. gelber. . 82-84 80 76-78 .* 
wenig verändert, fremde Wechſel zu früheren Noti⸗ ſtörte und nur zu gedrückten Preiſen ermöglichte. Heißen e eee e ee 
rungen gefragt. Geld abundant; Privat⸗Discont für Die geringen Vorräthe laſſen zwar augenblicklich einen Gerſte . . . 58-60 56 53—55 (2 
feinſte Briefe 3 Procent. Tepe nicht zu, doch dürften bei anhaltender Hafer . . 37-38 36 35 15 
September. [ 7. | 8. 9.10.12. 13. rockenheit und ſtillem Geſchäft die bisher gezahlten | Erbſen 62—66 60 56-58 2 
47 St.- Anl. S8 89%] 89%, 88% 887 887 höheren Preife nicht zu halten ſein, Die Zufuhr in Raps. 1382 174 164 %. 
i 57, 957 57 95% 950 95% dieſem Markt war jehr gering und find die ergenten Rüben, Winterfrucht 170. 166 160 pr 
„5% „103,103 7 103% 103% 103%% 1033, Lager bei den hiefigen Händlern von unſeren Fabri⸗ 6 
„ Prämienanl. 120 120 120120 120 120“ kanten und Gerber nur theilweise geräumt worden. Breslau, 12. S aſſerſtand. 1 
25 77 8 ima⸗ 12. September. Oberpegel: 12 F. 10 3. 
Staatsſchuldſch.] 83, 8354| 83% 83“ 83“ 83% es holten beſſere Gattungen ſchleſiſche Prima Häute Unt . 
35% ſchleſ SRG 81%| 81% | 81% | 81% | 81% | 81%, | 9439, geringere Qualitäten 30,88 per Gentner. | ———— interpegel: — J. 5 3. £ 
4 0ſchleſ Kentenb 90% 90% 90% 90% 90% 904, Auch in Kalbfellen war das Geſchäft nur gering. Glogau, 11. Sept. Die hieſige Brücke paſſtrten: 
Poln Pfandbr . 65% 65% 65% — 6577 65% Die im vorigen Markt 7 — 7 Stimmung und ge- Am 5. Septbr.: Abl. Schreck, des Haupter Feind von 
Aandek Püdb. 90 7 56%| 584% 50, 56% 56% |jablten höherem Dueife des ſchuc den Begehrg dich Selin mit Gütern ung Dellen fun Hauble von 
Ruff Währung 1 8322| 83% 8312 83% 831 83 0 lich für Lackirfelle wegen des ſchwachen Begehrs durch Stettin mit Gütern nach Breslau. Am 6.: Traugott 
Ober 6.4 861847 183% 185% 1837 1827 die in dieſer Jahreszeit bedingte geringere Qualität Wiesner von Berlin mit Gütern nach Breslau. Am 
2 500253 eo SA bald nach. Die u eines flauen Geſchäftes 9. Wilh. Baumgart und Rob. Piefke von Berlin mit 
Fade G. A. lie 116 1 116% 111541115 Alen auf 23000 Stack gr etenthelle wieder Mit Gütern nad, Breslau. 
ſel⸗ 19. 11671167115 11153 em auf 4— © rößtenthei it 7 
at. 118% 803 3.255 13150 81 telmaare anzunehmen mine, Die gezahlten Preise Geſchäftskalender. 
Kar O. A. E. A. Sı% 817 817 817 81 81 pro Pfund berechnet ſtellten ſich für beſſere Quali⸗ Subhaſtationen. 
Werſchau Wien. 59 59 % 58% 59 58, 58% | taten 1820 Sgr. Sberſchleſiſche und Herzogthümer 14. Sep tember. 
Oeſterr Cred A 94 94 5 94%, 93% 98% 93% 15—17½ Sgr. pro Pfund. Gute ſchwere Gerberfelle Kreisg. Reichenbach, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 3 
Seltr. 1860 &ootel -“ — — * „ “ bleiben bei 20 Sgr. pro Pfund fortwährend be ehrt. zu Peterswaldau, königl., Taxe: 950 Thlr. — Krelsg. 
Oeſt. e We ne Pr KEE Von Roßhäuten waren nur ein paar kleine Pöſt Comm. Feſtenberg, 11 Uhr: Stadtbrauerei Nr. 240 
Deſterr Wäbr. 89 , 8914| 89% 89 89 89 (hen polniſche geringe Waare zugeführt, der Vorrath daſelbſt. Tare: 5347 Thlr. — Kreisg. Oppeln, 11 uhr: 
S l. Bank er. 117 1255 7.0 117 17 117 von beſſeren Qualitäten bei den hieſtgen Händlern Haus Nr. 142 Dominkanergaſſe dafelbft, Taxe: 6241 
. ee 4 30% 30% 86% 265 Bing gröptent eils an Gerber und Fabrikanten über, Thlr. 
N. ik 1882 Ant 76 76% 76 x 757 76 7577 ür die 40 Thlr. pro Decher und darüber gelöſt wor⸗ 15. September. 
Sn 1. Anleihe 52, 52% 527, 59% 527, 52 den ift. 7 a Kreisg. Breslau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 11 
I Der Markt in rohen Schaffellen war flau, die Lehmgruben, Taxe: 4742 Thlr. 
aer. Prm. Anl. — — —: — e zzugeführten 25—30,000 diperſe Felle fanden nur zu 16. September. 


Breslau, 12. Septbr. (Producten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Die Witterung zeigte ſich im Laufe der 
Woche herbſtlich angenehm, an einzelnen Tagen hatten 
wir ſogar recht ſommerliches Wetter, das die Grum⸗ 
meternte ſehr begünſtigte, deren Ergebniß kann dem⸗ 
ungeachtet wenig befriedigen, da die anhaltende 
Trockenheit dem Graswuchs andauernd nachtheilig war. 

Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel am hie⸗ 
1 Platze leidet permauent durch den niedrigen 

Saſſerſtand der Oder und bewegt ſich faſt allein in 
den engen Grenzen des Conſumgeſchäfts. 

Wetzen wurde in den feinen milven Qualitäten 
wie zeither gut beachtet, wogegen die Kaufluſt für 
die abweichenden Gattungen träge blieb, welches 
Verhältniß auch in dem Preisunterſchiede der ein⸗ 
zelnen Qualitäten gebührenden Ausdruck gefunden hat. 


Roggen zeigte ſich am Landmarkt andauernd 

gut beachtet, da das Angebot kaum belangreich war, 

eſonders fanden die nur ſparſam zugeführken feineren 
Qualitäten zu ſehr feſten Preiſen regen Begehr. 

Im Lieferungshandel eröffneten Preiſe zwar 
höher, konnten ſich jedoch nur ſchwach behaupten, ſo 
bob die Notirungen gegen die Vorwoche unverändert 
chließen; die gekündigten 14,000 Ctr. fanden nur 
ehr ler Aufnahme, n 

Mehl fand bei ſchwachen Angeboten mäßigen 
Umfang. — Wir notiren pr. Centner unverſteuert 
Weizen⸗ 1. 5—5¼ Thlr., Roggen⸗ I. 4½—4½ Thlr., 
Hgusbacken⸗ 4½2—4½ Thlr., in Parthien billiger 
erlaſſen, Roggen ⸗Futtermehl 55—58 Sgr., Weizen: 
ſchaale 42—46 Sgr. 

Gerſte wurde in feiner weißer Waare wie zeit⸗ 
her gut beachtet, geringere Qualitäten begegneten 
edoch nur ſehr ede Kaufluft und waren deren 
Preiſe daher nachgebend. 

Hafer bewahrte ſowohl am Landmarkt, wie 
auf Lieferung ſehr feſte Haltung, welche im Pıeig- 
ſtande entſprechenden Ausdruck gewann. 

ülſenfrüchte wurden bei belangloſen Ange⸗ 
boten beſchränkt lee } 

Weißer Kleeſamen blieb bei belangloſen An⸗ 
eboten . gut gefragt, hoch 
ehlten gänzlich. 1 

; Rother Kleeſamen wurde in neuer Waare 
bereits vermehrt zugeführt und d ff pet hend mehr⸗ 
ſeitig beachtet, jo daß Preiſe an Feſtig keit gewannen. 

Thymothee zeigte ſich ohne jegliche Nachfrage. 

Spiritus wurde in neuer Waare bereits ver⸗ 
mehrt ‚augeführt und dementſprechend beachtet, da die 
hieſtgen alten Läger in letzter Zeit ſehr 5 

enommen worden ſind. Der Verſandt von Spri 
ert in beſchränktem Maße jort. Die Spiritus⸗ 


feine Sorten 90 


fehr gedrückten Preiſen Käufer, gute ſchwere Felle 
waren weniger am Platz, es brachten dieſe 50—55 
Thlr., Mittel⸗ und Herzogthümer- Gattungen 33—45 
Thlr., Jährlinge 35—40 Thlr. und Lammfelle 25 bis 
30 Thlr. pro 100 Stück. In Blöſen war die Zufuhr 
gering, trotzdem konnten dieſe nur bei einem Preis⸗ 
rückgang von 4 Thlr. pro 100 Stück abgeſetzt werden. 


auch am heutigen Markte keinen vermehrten e 
e 


137 —15—18—21 4 
Oelſaaten bei 
feſter Haltung, wir notiren 
186 pr, 1. Seren en 5 
„feinſte Sorten über Notiz bez. : 
> Echlagkein pieishaltend, wir notiren 7er 150 
64. Br. 5¼ 6½ , feinster über Notiz bez. 
— Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 6163 . vir Ein — Leinkuchen 94— 


Kartoffeln 28-32 pr Yr Sack a 150 63. Br. 
1% 2 Gr: die Metze. > ; 
Breölau, 12. September. [Fondshörſe.] Bei 
matterer Haltung und äußerſter Geſchäftsloſigkeit 
waren die Courſe der Speculations⸗Papiere durch⸗ 
gehends etwas niedriger. 5 
Breslau, 12. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht. Seh Sei 2000 .) feſter, 
Yr September und September⸗October 5I—,— ½ 
bez. u. Gd., October⸗Nopbr. 50¼—51 bez., Novbr. 


u notiren. 2 
ſchwag en 1 in ſehr 

inter⸗Raps 162—176— 
166172 Sr Yor 15084, 


— . TU ULLI mn 
a 


Stadtg. Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück Kleine 
Scheitnigerſtraße 8a, Taxe: 1742 Thlr. — Pa, 
Lauban, 11 Uhr: Bauergut Nr. 2 zu Mittel-Schrei- 
bersdorf, Taxe: 9290 Thlr. — Kreisg. Oſtrowo, 
11 Uhr: Grundſtück Nr. 16, daſelbſt: Taxe: 5356 Thlr. 
17. September. 

Kreisg. Strehlen, 11 Uhr: Auenhäuslerſtelle Nr. 
48 zu Ober⸗Albendorf, Taxe: 115 Thlr. — Kreisgericht 
Militſch, 11 Uhr: Ackerſtück Nr. 112 daſelbſt, Taxe: 
725 Thlr. — Kreisg. Waldenburg, 11 Uhr: Frei⸗ 
haus Nr. 83 zu Nieder⸗Adelsbach, Taxe 2100 Thlr. — 
Kreisg. Habelſchwerdt, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 34 
zu Alt⸗Lomnitz, Taxe: 350 Thlr. — Kreisg. Oels, 11 
Uhr: Freiſtelle Nr. 87 zu Klein⸗Ellguth, Taxe: 1190 
Thlr. — Kreisg. Glatz, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 12 
zu Friedrichswartha, Taxe 146 Thlr., und Nr. 107 zu 
Scheibe, Taxe: 36 Thlr. — Kreisg. Brieg, 9 Uhr: 
Bauergut Nr. 9 zu Michelwitz, Taxe: 6105 Thlr. — 
Kreisg. Frauſtadt, 11 uhr: Grundſtück Nr. 45 zu 
Bukwitz, Taxe: 5093 Thlr., und Müblengrundſtück Nr. 
55 A ebenda, Taxe: 507 Thlr. 


19. September. 
Kreisg. Leobſchüß, 11 Uhr: Brauerei Burg Bra⸗ 


er nitz, Taxe 49,052 Tolr. — Kreisgericht Glatz, 11 Uhr: 


Mühlen Grundſtück Nr. 123 zu Mittelſteine, Taxe 
3,444 Thlr. 
Submiſſionen, Auetionen ic. 
14. S ee 
9 Uhr: Große Feldgaſſe Nr. 2 hierſelbſt Auction 
von Glas und Porcellan, Möbeln, Betten, Kleidern, 
Hausgeräth. — 9 Uhr: Im Gerichtsgebäude zu Reichen: 


ft bach Auction von Möbels, Kleidern, Hausgeräth pp. 


15. September. 
I Uhr: Im Stadtgerichtsgebäude hierſelbſt Auction 
von Kleidern, Möbeln, Hausgeräth. — 9 Uhr: Termin 
of Verpachtung von zwei Steinlagerplätzen auf Bahn⸗ 
of Striegau. — 11 Uhr: Im Burean des Ober⸗Ma⸗ 
ſchinenmeiſters der oberſchleſiſchen Eiſenbahn hierſelbſt 
Submiſſionstermin zur Lieferung von 100 Stück Ban⸗ 
dagen aus Gußſtahl und 400 Stück ne aus Pud⸗ 
delſtahl. — 11 Uhr: Im Bureau der IV, Bettiebein⸗ 
fpection der Niederſchl. Märk. Eiſenbahn in Görlitz Ter⸗ 
min zur Verpachtung von Kohlen⸗Plätzen auf Bahnhof 


Hirschberg 16. September: 

9 Uhr: Im Aypell.⸗Gerichtsgebäude hierſelbſt Auc- 

tion von Kleidern, Möbeln, Hausgeräth, Wein, Liqueur, 

Cigarren pp. — 2½ Uhr: Im Gerichtsgebände zu Bern⸗ 

tadt Auction von Brandſohl⸗Leder, Kipſen, Fahl⸗Leder, 

Fohlenleder, Kalbfellen pp. i 5 
18. September: 

9 Uhr: Im Gerichts⸗Gebäude zu Trachenberg Auc⸗ 


tion von Schießgewehren, Möbeln, Kupferſtichen. — 2 


Uhr: Im Gerichtsgebäude zu Habelſchwerdt Termin zum 
Verkauf caffirter Acten. —4 Uhr: In Schweidnitz Term. 
zum Verkauf von zwei am Bögenthor belegenen der Stadt 
gehörigen Bauplätzen. 
‚ea 19. September. 
11 Uhr: Im Central⸗Bureau der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn hierſelbſt Subm.⸗Termin zur Verpachtung 
der Reſtauration auf Bahnhof Coſel. 


Concurſe. 


a 9 : Accordverhandlung im 
Stadtg. Breslau, 9 Uhr b Görlitz. 


15. September. 

Stadtg. Breslau, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Conc. des Hotelbeſitzers Carl Mosler. — Kreisg.⸗Dep. 
Trachenberg, 10 Uhr: Prüfungstermin im Conc. 
des Handelsm. Otto Kern zu Prausnitz. — Kreisg. 
Görlitz: Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. des Kauf⸗ 
manns Max Holfert. — Kreisg. Sagan, 11 Ubr: 
Accordverhandlung im Conc. des Putzwaarenhändlers 
Wilhelm Prager. — Kreisg. Beuthen O. S.: Ablauf 
der Anmeldefriſt im Conc. des Kaufm. Louis Kaiſer zu 
Antonienhütte. — Stadtg. Berlin, 10 Uhr: Accord⸗ 
verhandlung im Conc. der Handels⸗Geſellſchaft Fritz 
Ilges u. Co. — Kreisg. Frankfurt a. O. 10% Uhr: 
Prüfungstermin im Conc. der Handlung M. Nathorff 


u. Sohn. 
16. September. 
Ablauf der Anmeldefrift im 


11 uhr: 1 und Verwalterwahl im Cone. 


zweiten 
thal. 


5 es fu 

Kreisg. Lauban, r: Prüfungstermin im 
Gone. des Kaufm. Pincus Weinberg. — Kreisg. Wal: 
denburg, 10 Uhr: Prüfungs Termin im Gone. des 
Kleiderhändler Jo 173 Kranfe zu Altwaſſer. 


September. 
Stadtg. Breslau, 9 uhr: Prüfungstermin und 
— im Conc. des Kaufm. Alexander Schmal⸗ 
auſen. 
19. September. 
Kreieg. Glaß 10 uhr: Prüfungstermin im Cone. 
5 IE 5 moin du Gubowa, — Staig. Ber, 
: Ablau e it 
Kleiderhändler We 1 im Conc. des 
„September 
Kreisg. Waldenburg: Ablau . f . 
meldefriſt im Cone. des Hutmacher Guftad Busch. Yu 
Handels⸗Regi 
Me er. 
a. Errichtete Hande Eh. 
Breslau: Moriß Trautwein, geändert in Traut⸗ 
wein u. Severin; Carl König. — Reichenbach: 
Wilb. Lattke. — Peiskretſcham: J. Stadeczek u. 
Sohn. — Myslowitz: Stutzer u. Schultze. — Glatz: 
Franz Auguſt Pompelus. — Ziegenhals: Guſtav 
Kuhnert. — Hirſchberg: Carl Schmidt. — Steinau: 
Markus u. Methis. — Neiſſe: A. Schneider. — Leob⸗ 
ſchütz: Joſef Adler. — Frankenſtein: Cohn u. Söhne. 
lin: Pulvermacher u. Cohn; B. Wolff's Söhne; 
Louis Pollack; Ahrend u. Turbin; Paarmann u. Cohn. 
Frank furt a. O.: Schroeder. — Stettin: 
ie Sperling ; Bcrdenbagen u. Ritter. — Pofen: 
d. eee ee is Tobias. — Krotoſchin: 
Gelöſchte andelsfirmen. 
Breslau: 2 
e. dee Oo rgreiant W. G. Menge = 
lag: Otis Pompejus. — Lauban: Haaſe Menz u 
ht: W. Sheen. Wolf. — Polen: 
mann. : zanowekf u. Brodzki; S. Freund⸗ 
(au: Pall But een 
Breslau: Pa rkenfeld für < 
Eidam Birkenfeld. — Berlin: Abe d l Mendels 
Adolf Windaus N un debe Ri 
i dinan 0 iedrichsh, Fi 
Pate ſcen Glashüttenwerke zu Fricke Bir. bie 


T Mar Meyer für Louis Pollack. 
ee” 4. Gelöſchte Procuren. 
Berlin: Siegfried 2 für Louis Gallinet. 
Rn tente. 1 

Ertheilt wurden: Be Gutsbeſitzer Louis Siemens 
zu Berlin unter dem 3. September 1868 ein Patent 
auf einen Kühlapparat. 

Dem Maſchinenmeiſter Victor Pohlmeyer zu Beh’ 


von 
(mecklenburgiſche Truppen) Sr. Majeſtät vor. 


wurde wegen 


eingeſchifft. — 


do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 


dorf, Kreis Altenkirchen, unter dem 3. September 1868| Die Schluß⸗Börſen⸗D v 
* 9 55 been ch 45 rſen⸗Depeſche von Berlin war bis 


N 
Waſſers für Keſſelſpeiſung. 
ae 
Zu Conſuln des norddeutſchen Bundes find er⸗ 
nannt worden: Chriſtian Ferdinand Wilhelm Jantzen 


zu Monrovia für die Republik Liberia; 
Niederberger zu Saig oon. kan: 


Georg 


Zu Vice⸗Conſuln des norddeutſchen Bundes find 
ernannt worden: Guſtav Maechel in Ay Tee 
Henric Cantzler in Stockholm. 


RNeueſte Nachzichten. (W. T. B.) 
chwerin, 11. Septbr., Nachm. Bei dem heute 


S 
ü- ſtattgehabten Diviſtonsmanöver führte der Großherzog 
end chwerin die 34. Infanterie Brigade 


Der 


König ſprach ſeine volle Zufriedenheit über die Lei⸗ 


ens 


ſtungen der alten, ſowie der neu formirten Regimenter 
aus. Das Magdeburgiſche e Nr. 36 
eines tapferen Verhal 


bei der 


Mainarmee während des Feldzuges 1866 noch beſon⸗ 


ders belobt. 


aris, 11. Sept., Abends. Die Königin Victoria 
hat ſich heute Morgen in Cherbourg nach England 


Der Kaiſer und der kaiſerliche 
ſind nach Fontainebleau zurückgekehrt. 


rinz 


London, 11. Septbr., Nachm. Aus New:Yorf 


„Pennſylvania“ 


ein 


fach en. 


find die Dampfer „New⸗Jork“, „Allemannja“ undd 
Die republikaniſche 


Convention von Maſſachuſetts hat eine Reſolution 
zu Gunſten der Abzahlung der Schulden in Gold 


angenommen. 


Conſtantinopel, i 
ragut hat eine griechiſche Deputation ni 
welche ihm eine Adreſſe zu Gunſten 


4. Septbr. 


Der Admiral Far⸗ 
t empfangen, 
kreta's über: 


reichen wollte. Drei von den Deputationsmitgliedern 


wurden verhaftet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 12. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 


24 U. 
Cburs v.11 Et 


Weizen der Sept.⸗Octbr. 66 6 
ahbe, . 6470 
Roggen Yr Sept. Oetbr. 55% 5% 
Octbr⸗Nov. 54 54% 
FR . .. 52 527 
Rüböl Le Sept.⸗Octbr. 9% 9% 
Frühjahr.. 9% 9% 
Spiritusyr September 20%, 20% 
Sept.⸗Oetbr. 19% 19% 
Früh ahr 18½ 18% 
onds u. Actien. 
n 114% 115% 
ihelmsbahn........ 13% 114% 
Oberſchleſ. Litt. A... . .. 181% 1824 
Warſchau⸗Wiener 585% 59 
Oeſterr. Credit 9270 93% 
Italiener 52 52% 
Ameriäntiet 2 2,2 Saal are 75% 6 


„ „ „ na 


do, WON, # 
Staats-Schuldsch. . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 
do. do, 
Pos. Pfandbr., alt 
do, do. do. 
do. do neue 
Schl. Pfandbriefe dA 
1000 Thlr. 
do. Pfandbr Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do. Lit. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do 
Oberschl. Priorität. 
do. do. 
do. Lit. F. 


1 


Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do 
Wilh.-B.,Cosel-Odb, 


do, do. 

do. Stamm- 

do. do. 
Ducaten 
Louisd’or , 2 


S e 


S e 


or 
wo 


8 
—— 


8 


| 


bericht.) 


u 


Oetbr.⸗Novbr. 


„ 
Früh ahn. 17 
a 11. Sept., Nachustea 


Uhr noch nicht eingetroffen. 


Cours v. 
H 3 
0 


Stettin, 12. September. 
Weizen. Feſter. i 11 
eee 5 = 173 
rühjahr 5 Gd. 7 
eptbr.⸗Oetbr. 54 
Oetbr⸗Nopbr. 533 53 
1 0 % DI 51 
Rüböl. att. \ 
dr Septbr.⸗Oetbr. RR 9% 
April⸗ Mai . I 9% Br. 
Spiritus. Behauptet. 
der Septbr.Oetb r. 18% 18% 


17% 
Gd. 1777 
91 Rüböl 


81, 00, Jar November⸗December 81, 75 matt. 

r September 69, 25, r November⸗December 63, 50 

8885 Spiritus Me September 73, 00. — Schönes 
etter. 


London, 11. September, Morgens. Die Fonds 
Börſe iſt morgen geſchloſſen. 2 Bonn 
London, 11. Septbr. Getreidemarkt 


Fremde Zufuhren 
270 Genf 2845 


Faß letztem 


afer feſt. 


Breslauer Börse vom Is. September 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 


103%, B 


SEND 


88S 
SI 
— 


B. 


G. 
83% — , ba. u. G. 
89884 bz. u. G. 


Sn SINN 


a 


Bresl.- Schw.- Freib 
Fried.-Wilh.-Nordb 
Neisse-Brieger * . 
Niederschl, - Märk. 
Oberschl. Lt. Au. C 

do. Lit. B 
Oppeln-Tarnowitz 
RechteOder-Ufer-B. 
Cosel- Oderberg. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 
Warschau-Wien . 


58% B 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner. 
Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 4 
Poln, Liquid,-Sch. . 4 
Rus. 8d. Urd.-Pfdb. 
Oest. Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow. 


1 | 5251; 


8 A 
5251) ba. 
en 
| 56% 6. 


7150 bz. 


iverse Actien. 


LD 
Breslauer Gas-Act, 


Mer 5 | 36% B. 
Schles. Feuer-Vers. 4 | — 
Schl. Zinkh,-Actien =. 
do, do. St.-Pr. 44 
Schlesische Bank. 4 117 B. 
Oesterr. Credit: 5 | 983% 6 
Wechsel- Course. 
„ N. a 130 =g 
0. 2 1 s . 
Hamburg.. . k. S. 151 bz. u. G. 
do. 2 M | 150%, bz. u. G. 
London SIEB] 
do; e 3 M. 6.24 ba. 
Eri 2 * 
Wien 8 W. . . k. S. 89 bz. 
de. 2 M. 88% bz. 
Warschau 908R 8 T.“ — 


en 
eigen 12, ) afer 29,650 Quarters. 

Weizen feſt, aber geſchäftslos, beſonders fremder 

williger. Gerſte und 

drigeren Preiſen verkäuflich. — Sehr ſchönes 

= 000 Ballen una d (Schlu 
, allen Umſa avon für i 

Export 2500 Bullen be ene Are \ 


ehl nur zu nie 


ßbericht.) Baumwolle 


dieſes Blattes no 


Die Wiener ee de waren bis zum Schluſſe 


nicht eingetroffen. 


Hamburg, 11. Sept. Nachm. 2½ U. Getreide— 
markt. Weizen ſtille, Roggen ruhig. Weizen Yar 
September 5400 . netto 126%, Bancothaler Br., 
125½ Gd., ir September⸗October 121 Br. u. Gd., 
2er Oct. November 118½ Br. 118 Gd. Roggen 77 
Septbr. 5000 . Brutto 94 Br., 93 Gd., Jr Sa 
Oetbr. 92 Br. u. Gd., der October⸗Norember 91 Br. 
u. Gd. Hafer ſtille. Rüböl ruhiger, loco 20, Yar 
September⸗October 20½¼, 7 April⸗Mai 21½. Spi⸗ 
ritus feſt, 7 Sept. zu 29, angeboten. Kaffee ruhig. 
Zink ſtille. Petroleum loco 13, Jr Octbr. 13¼. — 
Sehr ſchönes Wetter. 

Amſterdam, 11. September. Getreidemarkt 
(Schluß bericht.) Weizen und Roggen ſtill. Roggen 
er Oct. 203, e März 196. Raps Yor Nopbr. 58, 

April 61½. Rüböl der Septbr.-Dechr. 31, Dor 

ai 32⅜. — Schönes Wetter. 

Wien, 11. Sept. Die Einnahme der öſterr. franz. 
Staatsbahn betrug in der Woche vom 30. Auguſt 
bis 5. Septbr. 604,837 Fl., gegen die entſprechende 
Woche 87 Vorjahres eine Minder⸗Einnahme von 
31,223 Fl. 

Paris, 10. Septbr. Abends 6 Uhr. Rüböl 92 
September 81, 50, Jr Novbr.⸗Decbr. 82, 00. Mehl 
der September 70, 00 Hauſſe, r Novbr.:December 
63, 75. Spiritus Pr Septbr. 73, 50. 

Petersburg, 11. September. [Schluß ⸗Courſe.] 

Cours v. 8. 
Wechſel auf London 3 M. 32 5-1 ½½%/ 32%. 


do. auf Hamburg 3 M. 29/2 ½. 295%, 
do. auf Amſterd. 3 M. 162 ½-163. 162¼. 
do. auf Paris 3 M. 343-343½ 343½. 
do. auf Berlin —. —. 
1864er Prämien⸗Anleihe 135 ¼½. 134. 
1866er Prämien-Anleihe 133 ½. 133 ¼ñ. 
eee — | —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 122. 122. 
Gelber Lichttalg (mit Handg.) — —. 
Gelber Lichttalg loco . . . 49½ 49 ½ 


45 5 
Petersburg, 11. Septbr. [Productenmärkt.] 
Roggen der Septbr. 8¼. Hafer der Septbr. 5, 10. 
Sa loco 39. Hanföl loco 3, 65. 
Newyork, 11. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109, Goldagio 44¼ Bonds 113%, Baum: 
wolle 27, Petroleum 29%, Mehl 9. 


An die Redaction 
des Breslauer Handelsblattes hier. 
In voller Anerkennung, daß die Preſſe endlich be— 
ginnt, gegen die verrotteten Mängel einbeimiicher Inſti— 
tutionen vorzugehen, nehme ich Veranlaſſung zu bemer⸗ 
ken, daß Sie bei Erwähnung der verſchiedenſten Be⸗ 
ſchwerden gegen die Breslau - Schweidnitz⸗ Freiburger 
Eiſenbahn wohl die zu kleinen Perfonen Warteſäle 
genannt haben, dagegen mit Stillſchweigen über die 
Güterräume hinweggehen, welche jedoch weit reform: 
bedürftiger ſind. Nachdem mir vor kurzer Zeit 400 Ctr. 
Gut wegen Mangel an Raum zurückgewieſen, und auf 
meine Beſchwerde bemerkt wurde, daß daran ſelbſt die 
Direction nichts zu ändern vermöge, konnte ich aus glei⸗ 
chem Grunde an einem der letzten Tage ſelbſt 100 Etr. 
Waaren nicht verladen. et 
Wie ſoll nun dieſelbe Verwaltung ſpäterhin der in 
der letzten General- Verſammlung genehmigten fo umfang: 
reichen Bahn vorſtehen, wenn fie auf dem kleinen Ge- 
biete keine beſſeren Dispofltionen zu treffen weiß. 
Ein Breslauer Spediteur. 


Petroleumfäſſer in gutem Zustande 
kaufe ich a 22% Sgr. 1 Stück und zahle in größeren 
Partien verhältnißmäßig böhere Preiſe. 


M. II. Schäfer, Juukernſtr. 2,1 Tr. 


Ein Laden it Soweidniger Straße Nr. 11 
Ein Laden zu vermiethen. Das Nähere da: 
ſelbſt im Comptoir. 662 


Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai-Stadfgraben Nr. ge, parterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 


Grosse Lagerräume, 


bestehend in hellen Remisen, welche sich nament- 
lich zu Fabrikanlagen eignen, sind Lange Gasse 
No. 22 theils bald, teils zu Michaeli d. J, zu ver- 
miethen. Das Nähere Neue Oderstrass No. 10 im 
Comptoir, 658 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt REN 
Bremen und New-York mE 
Southampton anlaufend: 
Von Newyork: Von Bremen: 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Bremen 19. September 15. October | D. Amerika 17. October 12. Novbr, 
D. Deutſchland 26. September 22. October | D. Weſer 24. October 19. Novbr. 
D. Rhein 3. October 29. October | D. Hermann 31. October 26. Nopbr. 
D. Hanſa 10. October 5. Novbr. | D. Union 7. November 3. Decbr. 


erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſtag. 
Paffage Preite bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, a ajüte 100 Thaler Zwif sag: 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die älfte. 


Säuglinge 3 Thaler. 8 > 
e pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Fracht 2. mit 15 2 Prima 2 
Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: 


Von Baltimore: Von Bremen: on Baltimore: 
D. Berlin 1. October 1. November] D. Berlin 1. December 5 1. Jun 1869 
D. Baltimore 1. November 1. December [ D. Baltimore 1. Januar 1869 1. Febr. 1869 
erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
age⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 


und Havana anlaufend: 
g a .., 0. Bremen am 11. November 5 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New⸗Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 


Fracht 1. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Director. eters, Procurant. 


ſowie 


. Thaler 3,000,000. 
„ 25,586,769. 


„ 2.047.180. 
„ 46,416.899. 
„ 1,467,738. 


J 4... ge. 
Reserven Ende 1867. 


Seit Eröffnung des Geschäftes bis Ende 
1867 bezahlte Versicherungssummen 
Versichertes Capital Ende Juli 1868 


Jahres- Einnahme 
Im Monat August sind eingegangen 2806 
All! ern 


Mässige Prämiensätze. — Sehleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Prospeete und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch 


den General-Agenten Julius Thiel, 


Althüsserstrasse 35, Ecke Ritterplaiz. 


Hypotheken-Credit- und Vorschuss-Verein 
zu Leubus, 


eingetragene Genossenschaft. 3 

Nachdem der Verein unterm 27. Februar 1868 sub Nr. 1 von dem König‘, Kreis⸗Geri bt zu Wohlau in 
das Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen, beehrt ſich der Vorſtand, die Vortheile, welche der Verein bietet, im 
Auszuge hiermit zur Kenntnißnahme des Publikums zu bringen: 5 1 

1) Die Capitaliſten, welche hypothekariſche Darlebne gewähren oder hypothekariſche Schuldverſchreibungen 

Be ae ve Mühe, den effectiven Werth verpfändeter Grundſtücke zu ermitteln und die 
ichtigkeit der Schuldverſchreibungen zu prüfen, überhoben. i 
2) Dem Grundbeſitzer, welcher ein Anlehen Ae 5 ermöglicht der Verein den Nachweis der Sicher- 
heit des dem Capitaliſten zu bietenden Pfandes. 5 > 
3) Die von der Genoſſenſchaft gewählte Form der Darlehne hat vorzugsweiſe den Zweck, dem Capitaliſten 
die Integrität ſeines Vermögens zu ſichern; "I : 
denſelben in den Stand zu ſetzen, leichter als bisher ganz oder theilweiſe das in Hypotheken angelegte 
Vermögen flüffig zu machen, durch Ankauf von Hypotheken ⸗Antheil⸗Certiflcaten; 
ihn der Verlegenheit zusentheben, welche die Unpünktlichkeit der Capital⸗ oder der Zinſenzahlung der Schuldner 
herbeiführt; weil Zinſen und gefündigt 8 Capital durch den Verein baar ausgezahlt werden und dafür 
ſolidariſch Bürgſchaft geleiſtet wird 8 5 
durch vorſtehende Vortheile des Gläubigers die Kündigungen zu vermindern, welche den Grundbeſitzer 
ſo häufig in Verlegenheit und Koſten verſetzen; 
durch Gleichſtellung der Sicherheit aller Hypothekenforderungen vermöge der ausgeiprodhenen Solidarhaft 
der ſämmtlichen Genoſſenſchafter, den für jpätere Eintragungen üblichen Capitalverluſt (Damno) zu beſeitigen; 
durch das Intereſſe, welches die Geſellſchaft hat, im Falle von Subhaſtationen das Grundſtück möglichſt 
hoch verwerthet zu ſehen, die Verluſte abzuwenden, welche für die Grundbeſitzer und Gläubiger daraus 
hervorgehen ſodaß Letztere häufig die Mittel entbehren, in den Lieitations⸗Terminen mitzubieten. 

Genaue Angaben über Tar Prineipien, Hypothefen-Antheil-Gertificate, Cedirung von Hypotheken, Zinsgewinn 
bei Spareinlagen, ferner über Bedingungen bei den Creditgewährungen find in einem durch das Directorium 
gratis zu beziehenden Programmme niedergelegt. 

Hypotheken⸗Credit⸗ und Vorſchuß⸗Verein zu Leubus, eingetragene Genoſſenſchaft. 


C. Stenzinger, J. Stuller, C. Schoenfeld, F. Jaensch, 


Director. Director. Generalſeeretair. Buchhalter. 


w 


— 


— 
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„ 135,773. 


